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Rorschach, t 1. Februar 1927 55. Jahrgang Nr. 6 Einzelnummer 50 Cts.

DIE TODESSTRAFE
(3n ber »oUjU0«Bcrorbnun8 beê (Stefefceê über bie SBiebereinfûbrung ber SEobeêftrafe in Stallen ifi atê Einrieb tun g «art bie ®rf *ief ung »orgefehen.

1 Wl ^L?* ''w*1: ob bn Verurteilte ben Äugeln bie Sruft ober ben Meten banubieten bat. 2>a juerft »on ber alt befonberê fimacbooll
gettenben Srfcbtetmng »on hinten bte SRebe rear, teilt ber ^opolo b'3taïta" nun ber ®enauigfett batber mit, bag bte grage be« Sern ober Jpinten

jeroeiten bureb eine befonberê SSefttmmung im Urteil geregelt roerbe.) ssbiii

® u bift gum Sobe bon üorn b e g n a b t g t "
Ir Evvi va, Signore, ju t>iel @t)te!"

t^iri^elnuiriirisi' Zo Lis.

OIL ^0OL88^K^5L
<Jn der Vollzugsverordnung des Gesetzes über die Wiedereinführung der Todesstrafe in Italien ist als Hinrichtungsart die Erschießung vorgesehen.
Es wird aber nicht festgesetzt, ob der Verurteilte den Kugeln die Brust oder den Rücken darzubieten hat. Da zuerst von der als besonders schmachvoll
geltenden Erschießung von hmlen die Rede war, teilt der Popolo d'Jtalia" nun der Genauigkeit halber mit, daß die Frage des Vorn oder Hinten

jeweilen durch eine besondere Bestimmung im Urteil geregelt werde.) Bö-ki,

Du bist zum Tode von vorn begnadigt!" 8rAnvi-<Z) zu viel Ehre!"
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